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S O Il N} als geradezu klassısch erwähnt werden In würdiger Weise
die katholische Missıion auch qu{i der 11 u

der Faschıstenära 1ın Rom 1936 verireien und eın anzer Saal
ıhr eingeräumt, wcbel cAie alte w1e dıe eueTeEe Mıssıon Massa]Jas un:
Cocmboniıs uUSW. berücksichtigt An der ersten ıtalıen:schen Aus

ın Rom 1936 beteiligten siıch enthuslastısch
namentlich die urıner Salesianer mıiıt ihren Missıonet: un 1518
Instituten In der Sanzen Von den missionlerenden Orden un
Gesellschaiten sehen WI1r dıe Maıllän der regsten Werke
1937 wurden 17 Neupriester gewelht, ihre Studienanstalten welsen viele
Beruftfe qul. Das Jubelinstitut Monza zählt 400 Studenten und hıelt 1m
eptember hel seinem silbernen Jubiläium einen ımposanten Kongreß der
„Mailänder Missionsireunde‘‘ mıiıt 3000 eilnehmern ab, der durch gottes-
dienstliche Übungen mit belehrenden Vorträgen und unterhaltenden
Darbietungen glücklich gemischt WAar AÄAus dem NECUu angegliederten
weiblichen Zweige des Mailänder Missionswerkes „Sancta Marıa (‚on-
solatrıce“ sınd 1mM Maı die ersten Schwestern Sschon nach Honan q h-
gereist 1° Vom Rosminikolleg 1n Rom wird rıchtet, daß
1mM Maı qls Missionskolleg kanoniısch errıichtet wurde 1 ın den Organen
der Jesulten, Kapuziner, Consolata, Franzıskaner us  z Vo  — sıch steigern-
den Jährlichen Aussendungen.

ındschau
Volksgewohnheiten der Bantır in Siüdafrika

Von Fr M, Mariannhıill
Wenn der jJunge Missionar nach Südafirıka kommt, bringt er oit

optimistische Ansıchten u  ber die Missiıon unter den Kingeborenen mıit
Aber bald erkennt aut TUn VOoO  — Erfahrungen, daß die ingeborenen
neben uten Eigenschaften und Sıtten auch solche haben, cdie der Miss10-
nlerung hinderlich siınd Er wird dann auch AaUus der Geschichte des
Volkes herauslinden, daß manche seiner seltsamen Lebensgewohnheiten
nicht urtümliches (Grut der Bantu sınd, sondern die Erbschaft VOoI

Stämmen, die schon VOrLr dem Erscheinen der Bantu hier siıch aufhielten.
Es sınd die Buschmänner un Hottentotten, die einmal
mächtig un zahlreich un heute vielleicht dem Untergang
entgegengehen.

ıne VOoO  —_ den Buschmännern übernommene KEigenart ist die Struktur
ıhrer Sprache, nämlich the clicking sounds, der Gebrauch VOo  — 10  “
lauten bel der Aussprache Schon alte Eriorscher des Landes aben

Vgl Osserv. Rom Sept 1937 Nr 2921 Una pastorale dell’ Arcıvescovo
die Trento in preparazıone qalla gıiornata missionarIia.

ach Tragellas Mitteil. ın Le Miss. Catt. 3Ö, 0422011
ach Bollettino Salesiano Od;
Le Miss. Catt 1937 VO Okt
Le Miss Catt. 3 9 282
Fidesmiutteil. VO 1937 Nr 581
Vgl hierzu Trof{. Dr Hans Meyer, Das Deutsche Kolonialreich Eine

Länderkunde der eutschen Schutzgebiete. Leipzig und Wiıen 1910,
210/11, die ler Schnalzer der €>  €  C  > geschildert werden,

die körperlich un: uch sprachlich mit den Buschmännern verwandt sind



Schimlek Volksgewohnheiten der antu in Südafrikä
beobachtet, daß d1ıe ursprünglichen Bewohner Studafifrıkas „wl1e die
TIruthähne‘‘ klıckten Die Bantus aben einige VOo  on diesen Lauten geerbt,

Dıe MissionareWas die rlernun iıhrer Sprache sehr erschwert.
mussen deshalb viel r  eit darauf verwenden, sich ın der Aussprache

üben, besonders ın der Aussprache des un und anche
lernen das nıe

o  6a anderes Lirbe, aber miıt viel unheilvollerer Auswirkung ist das
Rauchen VO wıldem Hanf ach alten Berichten WAar Del
den Hottentotten üblıch, wılden Hani dörren und ıh: dann Aaus

Hornpfeifen rauchen. Eines Tages ging ıch mıiıt Zöglingen der Lehrer-
schule VOoNn Marıa-Zell in die irele atur, Pflanzenstudien machen.
Bel der Hütte einer heidnischen Famılie sahen WITr 1ne buschige Pflanze
mit olzıgen Stengeln. Ich veranlaßte dıe Schüler, ein1ıge Zweige für
Nsere ammlung pllücken. Zu meiner Überraschung weigerten S1€E
sich und erklärten, daß der kigentümer der Hütte darüber unwillig
eın würde, weil das Gewächs Zu Rauchen bestimmt se1l Dıe Sulu
CNNEeEN Insangu, aber der allgemeıin übliche Name ıst a Es ist
ine Spezies der Cannabis Indica und wächst ıer wiıld. Der harzıge
Saflt übt einschläfernde, schmerzstillende Wirkungen AaUus und ist gefährlich
1ür die -esundheit bel regelmäßigem Gebrauch.

In verschledenen südairıkaniıschen Territorien der inge  renen
sind viele Männer Dagga-KRaucher, besonders wWenn s1€e au{f den Farmen
und ın den Städten arbeiten, die Eintönigkeit der Arbeiıt un das
Fehlen famıhärer Annehmlichkeiten die ingeborenen diesem (ft
hintreıben. Denr nach dem (renuß reten raumzustände eın, be1 denen
der Raucher seine Heimat wıiedersieht und ıhren urtümlichen
Freuden teilnimmt. Die Nachgiehbigkeit diesen Genuß schwächt
dıe Wiıllenskrafit immer mehr, daß 19082881 auf d1ie Dauer den Lockungen
niıcht wıderstehen kann. Enthaltsamkeit davon wird eliner unerträag-
lichen Qual 99  1e Polizei mag kommen und mich verhaften  .  y eın
agga-Raucher einem Missionar:; „aber ıch kann Ur Sagen, daß
ich nach meılner Freilassung wıeder rauchen werde  . Wie be1i anderen
Giften degenerlilert das pfer bald auch In sittliıcher Hinsiıcht, wiıird
unzuverlässig un lJügenhafit, streitsüchtig erhöhter Reizbarkeit
un: gewalttätig. Das nde kann Wahnsinn se1in. ©  en dieser Folgen
ist der nbau, Handel und unterschiedslose (regbrauch VonNn a  a
gesetzlich verboten un mıiıt Geldstrafen oder (refängnI1s belegt. D1ie
unheıilvolle Wirkung nervoser Reizbarkeit ist öfter bei größeren Unruhen
mıiıt otschlag zutage F  n

Die der diesem Übel ist ıne ähnliıche
wıle ZuUu pl1um 1ın Indien un Chına EKın Taufbewerber, der gewohn-
heıtsmäßiger Dagga-Raucher ist, hat seın Recht auf den Empfang der
Taufe verloren. Das ist hart, aber handelt sıch 1ne Unsitte, die
den Menschen unier das 1er erniedrigen kann. Und die Kırche als
die welse Erzieherin der Völker hat sicher eın Recht dazıu, aqaußer-
gewöhnliche Miıttel anzuwenden, die menschliche Würde SChHhutzen
Ihr amp dieses Laster gehört den vielseitigen Aufigaben,
die beim Aufibau eines gesunden Volkstums als der natürlichen rundlage
der werdenden Kırche In Süda{irıka gelöst werden mussen.

Vgl das erste Konzıil VO Chına 1924, das Sanz allgemeın den
Gläubigen den nbau, andel un: Gebrauch des Opiums verbietet und nähere
Anweisungen kasuistischer Art dazu gıbt (n 431—437).


